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XXIV, Ernährung und Wachsthum der Pflanzen. 745

Pflanzen an , so kann man sich die Bildung der stickstofihaltigen
Bestandtheile derselben ganz im Allgemeinen etwa in folgender
Weise vorstellen . Aus
Kohlensäure = Ifohlenst . , Sauerst .,
Wasser = Wasserst . , Sauerst .,
Ammoniak = Stickst ., Wasserst .,
können | Stickst ., Wasserst ., Sauerst . , Kohlenst . 4 - Sauerst ,

entstehen : j Eiweiss , Kleber, Casein , Organ . Basen etc. (wird frei).

Kohlensäure , Wasser und Ammoniak enthalten hier¬
nach in ihren Elementen die wesentlichsten Bestandtheile zur

Bildung aller Pflanzentheile (Kohlenstoff , Wasserstoff , Sauerstoff

Lebende Pflanzen .Todte Thiere und Pflanzen .

und Stickstoff ). Bei der Verwesung und Fäulniss werden die

Thier - und Pflanzenstoffe in Kohlensäure , Wasser und Ammoniak

zersetzt . Was uns Vernichtung zu sein scheint , ist aber nur Ver¬

wandlung ; nur die Gestalt vergeht , die Stoffe selbst sind unver¬

änderlich . Aus den ekelerregenden Verwesungsstoffen entstehen

wieder die lebensfrischen Wunder der Pflanzenwelt.

Mineralstoffe als Nährmittel .

808 . Durch den Erdboden und das Wasser wer¬

den die Pflanzen mit den nöthigen unorganischen
Stoffen versorgt . Unsere Ackererde ist in beständiger Um¬

setzung begriffen ; die darin enthaltenen organischen Stoffe ver¬

wesen, die unorganischen verwittern . Durch den letztgedachten

Process entstehen immer aus unlöslichen Gesteinen lösliche Salze ,

welche nun von den Wurzeln der Pflanzen aufgenommen werden

können . Die Verwitterung findet aber auch im Innern unserer



746 Pfianzenstoffe.
Erdrinde Statt , und zwar überall , wo Luft und Wasser zu den
Gesteinmassen dringen können . Die hierbei löslich gewordenenStoffe werden von dem Regenwasser aufgenommen und bildendie Salze unseres gewöhnlichen Quell- und Flusswassers ; auch
aus diesem können demnach die Pflanzen an vielen Orten un¬
organische Stoffe aufnehmen . Endlich finden sich auch in der
Luft immer unorganische Stoffe , welche durch Verdampfung ,insbesondere aus dem Meere , wie durch die Gewalt der Windein dieselbe gelangen und sieh mit ihr über die ganze Erde ver¬breiten . Durch Regen , Thau , Schnee etc . werden diese der Erde
wieder zugeführt , und es kann hiernach nicht Wunder nehmen,dass wir oft Salze (z . B . Kochsalz etc .) in Pflanzen antreffen , die
wir in den Felsarten nicht finden , aus denen die diesen Pflanzen
zur Wohnstätte dienende Erde entstanden ist . Welche Verände¬
rungen diese Stoffe in den lebenden Pflanzen erfahren , ist schonin dem vorigen Abschnitte angedeutet worden .

Es ist hier noch ausdrücklich darauf hinzuweisen , dass eine
Pflanze nur dann kräftig wachsen und gedeihen und vollständigzur Reife gelangen kann , wenn ihr die zu ihrer Ausbildung nö-
thigen Nährstoffe alle zusammen dargeboten werden . Wie das /Leben des Menschen aufhört , wenn ihm nur eine einzige der zu I
seinem Fortbestehen nöthigen Bedingungen , z . B . die Luft (Sauer¬
stoff) oder das Wasser , entzogen wird ; wie ein Uhrwerk still
steht , wenn nur ein einziges Rädchen daraus weggenommen wird,so wird auch die vollkommene Entwicklung einer Pflanze ge¬hemmt , wenn ihr eins der erforderlichen Nahrungsmittel fehlt .

Erhöhung des Pflanzen wachs thums .

809 . Düngung . Geben wir einem Thiere reichliches und
kräftiges Futter , so wird es kräftig und feist ; bei dürftigem und
wenig nahrhaftem Futter bleibt es dürftig und mager . Gerade
so verhält es sich auch mit den Pflanzen . Finden sich alle dieStoffe, welche sie zu ihrer Ausbildung brauchen , vollauf und in
assimilirbarer Verbindung in dem Erdboden und der Luft , sowerden sie kräftiger emporwachsen und mehr Zweige , Blätter ,Blüthen und Früchte treiben , als wenn sie diese Stoffe, oder auchnur einen davon , nicht in hinlänglicher Menge antreffen . Das
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